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Wissen – Können – Wollen 
Mit den vielen Wünschen 
zu den Weihnachtsfeierta-
gen und dem nahen Jahres-
wechsel als eine Art Rü-
ckenwind für eine Reihe 
guter Vorsätze besteht die 
Chance, dass die Umset-
zung mancher dieser Rat-
schläge und Wünsche den 
Horizont für die eigene Zu-
kunft schärfen kann. Dem 
steht der eingespielte Alltag 
als gewaltiges Hindernis 
gegenüber. Das Abtreten 
von Menschen aus dem 
irdischen Alltags- oder 
Weltgeschehen ist eine 
selbstverständliche und 
gewohnte Tatsache, aber 
genauso das Vorbeischleu-
sen solcher Vorgänge in 
Verbindung mit dem eige-
nen Lebensschicksal. 

Was sollte unter dem 
Codewort „Zukunft“ im 
Auge behalten werden? 

Zum Zeitpunkt der Nieder-
schrift dieser Zeilen denke 
ich an jene zwölf Frauen 
und Männer aus Altlich-
tenwarth und dieselbe Zahl 
aus Hausbrunn, von denen 
sich die Pfarren in Feiern 
verabschiedet hatten. Per-
sönlich sind mir noch sie-
ben in Erinnerung, die ihr 
nachirdisches Weiterleben 
während unseres 2018er-
Jahres begonnen hatten. Sie 
konnten diesen Wechsel 
weder aufhalten noch ver-
hindern und der Verantwor-
tung nicht ausweichen. 

Grundlage der Verantwor-
tung ist der Wille Gottes in 
und durch seine Gesetze. 
Gottes Gesetze wirken in 
gleicher Weise auf alle! Sie 
bevorzugen niemanden! 
Wenn doch Unterschiede 
bemerkbar sind, sind diese 
durch verdienstvolle Arbeit 
an sich selbst erreicht wor-
den.

Wie könnte ihre Botschaft 
an uns alle, die wir noch in 
der Phase vor diesem Wan-
del stehen, lauten? Küm-
mert euch darum, was ihr 
im nachirdischen Dasein 
brauchen werdet! Aus der 
reichhaltigen Überlieferung 
der Lehren Jesu finden wir 
beim Evangelisten Lukas 
im Kapitel 16, Verse 19 bis 
31, Anregungen bzw. An-
leitungen dazu:

19 „Die Wahrheit, die er 
ihnen nun vorbringen woll-
te, machte er an folgendem 
Beispiel klar: „Es lebte 
einmal ein reicher Mann; 
sein Name war Phinees. 
Der kleidete sich in Purpur 
und kostbare Leinwand und 
lebte alle Tage herrlich und 
in Freuden. 20 Ein Armer 
aber namens Lazarus lag 
vor dessen Türhalle und 
war ganz mit Geschwüren 
bedeckt. 21 Er wäre froh 
gewesen, wenn er mit den 
Brocken, die vom Tische 
des Reichen fielen, seinen 
Hunger hätte stillen kön-
nen. Doch es fand sich kei-
ner, der sie ihm gab. Nur 
die Hunde hatten Erbarmen 

mit ihm. Sie kamen herbei 
und beleckten seine Ge-
schwüre. 22 Eines Tages 
starb der Arme und wurde 
von den Engeln in Abra-
hams Schoß getragen. Auch 
der Reiche starb und wurde 
begraben. 23 Als er nun im 
Totenreich seine Augen 
erhob, sah er in weiter Fer-
ne den Abraham und, an 
dessen Seite ruhend, den 
Lazarus. 24 Da rief er in-
ständig: ‚Vater Abraham! 
Habe doch Erbarmen mit 
mir und sende den Lazarus 
hierher, damit er seine Fin-
gerspitzen ins Wasser tau-
che und mir die Zunge küh-
le; denn ich leide große 
Qualen in dieser Glut‘. 25
Doch Abraham gab ihm zur 
Antwort: ‚Mein Sohn, be-
denke, dass du all das Gute, 
das du dir wünschen moch-
test, in deinem irdischen 
Leben empfangen hast, 
während Lazarus in gleich 
großem Maße das Leidvolle 
zu tragen hatte. Dieser fin-
det nun hier seinen Trost 
und du dort deine Qualen. 
26 Doch abgesehen von 
alledem, ist zwischen uns 
und euch eine große Kluft 
festgelegt, damit die, wel-
che von hier zu euch hin-
über wollten, es nicht könn-
ten, und man auch von dort 
nicht hierher gelangen 
kann.‘ 27 Jener flehte: ‚So 
bitte ich denn, Vater Abra-
ham, sende ihn wenigstens 
in mein väterliches Haus! 
28 Ich habe dort noch fünf 
Brüder; die soll er ernstlich 
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warnen, damit sie nicht 
auch an diesen Ort der 
Qual kommen.‘ 29 Abra-
ham entgegnete ihm: ‚Sie 
haben ja Mose und die 
Gesandten Gottes; auf die 
mögen sie hören.‘ 30 Jener
aber erwiderte: ‚Nein, Va-
ter Abraham, das tun sie 
nicht; aber wenn einer von 
den Toten zu ihnen käme, 
dann würden sie sich wohl 
bekehren.‘ 31 Wenn sie auf 
Mose und die Gesandten 
Gottes nicht hören‘, ant-
wortete Abraham‚ so wer-
den sie auch nicht glauben, 
wenn einer von den Toten 
aufersteht und zu ihnen 
kommt.‘“

Es wäre sehr klug, mit der 
Überprüfung der Lebens-
haltung zu beginnen. Denn 
es ist kein Einziger als Er-
wachsener geboren worden, 
oder wie es sprichwörtlich 
ausgedrückt wird: „Es ist 
noch kein Meister vom 
Himmel gefallen.“ Wo-
durch wird eine gewisse 
Meisterschaft auch auf un-
serer menschlichen Ent-
wicklungsstufe erreicht? 
Wieder hilft die Spruch-
weisheit weiter: „Drei Din-
ge machen einen guten 
Meister: ‚Wissen, Können 
und Wollen.‘

Weil schon die menschliche 
Entwicklungsstufe ange-
führt steht, so sind dabei 
Pflichten äußerst hilfreich. 
Denn mit der Pflichterfül-
lung ist ein Fortschritt mög-
lich. 

Zu Beginn eines besonde-
ren Zeitabschnittes – wie 

zum Beispiel des Beginns 
des so genannten bürgerli-
chen Jahres – ist das Wie-
derentdecken zukunftswei-
sender Pflichten sinnvoll! 
Nachdem sich niemand 
selbst erfunden hatte, sind 
wir unserem Schöpfer Lie-
be, Dankbarkeit und An-
erkennung (Anbetung,
Verehrung) schuldig! Wie 
formulierte es Jesus, als er 
von kompetenter Stelle be-
fragt wurde? 36 „Meister! 
Welches Gebot im Gesetz 
hältst du für besonders 
wichtig?“ 37 Er antworte-
te: „Du sollst den Herrn, 
deinen Gott, lieben mit 
deinem ganzen Herzen, mit 
deiner ganzen Seele und 
mit deiner ganzen Gesin-
nung. 38 Das ist das wich-
tige Gebot, das an der Spit-
ze aller Gebote steht. 39
Ein zweites aber ist ihm 
gleich: Du sollst deinen 
Nächsten lieben wie dich 
selbst. 40 In diesen beiden 
Geboten ist die ganze Lehre 
des Gesetzes und der Pro-
pheten enthalten.“ (Mat-
thäusevangelium Kapitel 
22, Verse 37–40) In diesem 
zweiten Teil ist die aktive 
Hilfe zum Fortschritt aller 
Mitgeschöpfe ausgedrückt. 
Wahre Nächstenliebe ist 
immer daran interessiert, 
einem nicht so weit Entwi-
ckelten zu seinem Fort-
schritt unter die Arme zu 
greifen.

Und „… wie dich selbst?“
Wie umfangreich ist der 
Katalog jener Forderungen, 
die zu einem erfolgreichen 
irdischen Leben Vorausset-

zung sind: Training im 
Sport, Bildung mit ständi-
ger Weiterbildung – aller-
dings mit Ablaufdatum! 
Was dann? 

Und „… wie dich selbst“ 
zum Weiterleben gibt es 
auch einen Pflichtkatalog 
zur Erkenntniserweite-
rung und -bereicherung
zum geistigen Wissen! Fer-
ner zur Wahrheitserfor-
schung! Denn darüber 
sprach Jesus vor Pilatus: 37
„Dann bist du doch ein 
König?“, fragte Pilatus. 
„Ja, ich bin ein König“, 
antwortete Jesus; „ich bin 
dazu geboren und in die 
Welt gekommen, um Zeug-
nis für die Wahrheit abzu-
legen. Jeder, der aus dem 
Reich der Wahrheit ist, hört 
auf meine Stimme.“ 38
„Was ist Wahrheit?“, ent-
gegnete Pilatus. Darüber 
sprechen und denken auch 
heute immer Menschen und 
weichen dem Erkennen 
ihres wahren Zweckes des 
geschenkten Erdenlebens 
aus. Es gibt auch die Ver-
antwortung, alles Denken 
und Tun nach bestem Wis-
sen und Gewissen vorzube-
reiten und der Überzeugung 
zu folgen! Mit selbstge-
wählter oder aufgedrängter 
geistigen Arbeitslosigkeit 
sind keine Erfolge zu er-
warten!

Nützen wir 2019 unsere 
Chancen mit geistig ver-
tretbarem Wissen, Können 
und Wollen!�
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H I N W E I S E

1. STERNSINGERAKTION 2019:
Beginn: 5.1.2019
Zeit: Ab 8 Uhr
Zeichenfür eine gerechte Welt!

Child Alert bietet Kindern auf der philippini-
schen Insel Mindanao Schutz vor Gewalt und 
Ausbeutung und eröffnet ihnen und ihren 
Familien neue Zukunftsperspektiven, um der 
Armut zu entkommen. Unterstützen Sie unse-
re Partnerorganisation Child Alert in ihrem 
Einsatz für Kinderrechte! 

2. MISSIONSSAMMLUNG:
Tage: 5. u. 6.1.2019
Motto: „Ausbildung des priesterlichen Nachwuchses“

In Afrika, Asien und Lateinamerika gibt es zahlreiche 
Berufungen. Die Priesterseminare sind voll, manche 
übervoll! Viele müssen Kandidaten ablehnen, weil ih-
nen die finanzielle Versorgung fehlt. Vor kurzem hat 
uns der Regens eines übervollen Seminars in Uganda 
geschrieben: „Würde es die Unterstützung der Spen-
der aus Österreich nicht geben, müsste ich den Semi-
narbetrieb komplett schließen oder ich könnte das 
Seminar nur für ein halbes Jahr öffnen.” Engagierte

junge Männer wollen sich Gott als Priester zur Verfügung stellen – sie brauchen 
unsere Unterstützung! 
Die Priestersammlung am 6. Jänner kommt den mehr als 900 Priesterseminaren und zirka 
80.000 Priesterstudenten in Afrika, Asien und Lateinamerika zugute. Viele Priesterstu-
denten kommen aus sehr armen Familien und können die Kosten für die Ausbildung im 
Seminar nicht aufbringen. Durch die weltweite Priestersammlung am 6. Jänner schenken 
wir der Welt Priester! 

Sammlung: Nach den Gottesdiensten bei den Kirchentüren

3. MONATSSAMMLUNG:
Tage. 12. u. 13.1. 2019
Zeit: Nach der Vorabend-  und Sonntagsmesse bei den Kirchentüren

4. PFARRINFORMATIONEN BEIM NEUJAHRSEMPFANG:
Tag: 13.1. 2019
Zeit: 14 Uhr
Ort: Pfarrheim
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5. FEST DES HEILIGEN SEBASTIAN:
Prozession: 19. Jänner  2019 um 15,30 Uhr, nachher
Vorabendmesse: 16,30 Uhr

6. ERSTKOMMUNION und FIRMUNG:

Die Erstkommunionvorbereitung wird im Einvernehmen dem Herrn Bürgermeister 
Johann Fürmann und der Schulleitung in der Volksschule Hausbrunn sein. Zeiten 
werden. in der Samstag- und Sonntagsverlautbarung bekannt gegeben. 

Die Zeit der Firmungsvorbereitung wird in der Samstag- und Sonntagsverlautbarung 
bekannt gegeben. 

7. GEBURTSTAGE:

Dagmar HALLAS (50), Hildegard Höß (65), Ewa FOJNA (50),
Maria SCHINNERL (92), Alois EHMAYR (81), Johanna 

SCHNEIDER (60), Johann SCHULLER (70), Wilhelm LEH-
NER (75), Elisabeth LEHNER (60), Leopold KEIDER (87),

Franz SCHEER (81).
Allen Geburtstagskindern im Jänner  2019,

besonders den hier namentlich Angeführten, 
sei herzlich gratuliert!
Für alle möge gelten:

Mit Gottes Segen in das Jahr 2019! 

8. PFARRTERMINE 2019: 
Jänner: Neujahrsempfang des Herrn Bürgermeisters im Pfarrheim: 13.1. 2019, 14 Uhr; Sebastianipro-
zession: 19.1. 2019: 15,30 Uhr
März: Aschermittwoch: 6.3. 2019, 18 Uhr; Fastensuppe: 9. u. 10.3. 2019; Ausstellung im Pfarrheim: 
31.3. 2019: 9-18 Uhr
April: Palmweihe: 14.4. 2019, 10 Uhr; Ostern: 21.4. 2019, Auferstehungsprozession: 10 Uhr; Deka-
natsfirmung in Hausbrunn: 10 Uhr; Markusprozession: 25.4. 2019,19 Uhr  
Mai: Florianiprozession: 5.5. 2019, 9,30 Uhr; Kirtag: 19.5. 2019, Zeltmesse, 9,30 Uhr; Bitttage: 27., 
28.29. Bittprozessionen u. Bittmessen, 19 Uhr; Erstkommunion: 30.5. 2019, 9,30 Uhr 
Juni: Ödendorfkreuz: 9.6. 2019, Fronleichnam: 20.6. 2019, 14 Uhr; Christophorussonntag:30.6. 2019, 
9,30 Uhr 
Juli: Fliegergruppe Weinviertel-Segelflugplatz:14.7. 2019, Feldmesse, 9,30 Uhr 
August: Hutsaulbergfeldmesse: 4.8. 2019, 9,30 Uhr; Fußwallfahrt nach Maria Moos: 15.8. 2019,  
5 Uhr 
September: Lichterprozession: 7.9. 2019, 18,30 Uhr; Erntedanksonntag: 15.9. 2019,
Zeltmesse, 9,30 Uhr 
Oktober: FF-Oktoberfest: 13.10. 2019, Zeltmesse, 9,30 Uhr 
November: Allerheiligen: 1.11. 2019, 14 Uhr; Adventkranzsegnung: 30.11. 2019, 18 Uhr 
Dezember: Mehlspeismarkt am 7. u. 8.12. 2019; Krippenlegung: 24.12. 2019, 15 Uhr; Christmette: 
24.12.2011, 21 Uhr; Jahresschlussgottesdienst: 31.12. 2019, 16 Uhr. 
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Jänner 2019 

Bildungshaus Schloss Großrußbach 
Schloßbergstraße 8, 
A�2114�Großrußbach�
Anmeldung und Infos zu allen 
Veranstaltungen unter 
www.bildungshaus.cc / 02263 6627 - 
bildungshaus.grossrussbach@edw.or.at  

Tanz ins Neue Jahr 
Fr, 4.1., 19:30 – So., 6.1.2019, 13:00 
Georgios Lazarou 

Wirbelsäulengymnastik und Entspannung 
Mi., 9.1., 9:30 
Helga Vit (weitere Termine: 16.1., 23.1., 30.1., 6.2., 
13.2., 20.2., 27.2., 6.3., 13.3) 

„In der Trauer lebt die Liebe weiter“ 
Begleitete Trauergruppe in Kooperation mit der 
Caritas
Do., 10.1., 19:30 - 21:00 mit Johanna Flandorfer, Ilse 
Puchner-Lahofer

Fastenwoche mit Kreistanzelementen 
So., 13.1., 16:00 – Sa., 19.1., 10:00 
Andrea Löw 

Lima
Di., 15.1., 9:00 – 11:00 
Brigitte Grinner 

Start „Einführung in die Lebens-, Sterbe- u. 
Trauerbegleitung“ (Lehrgang 1.Teil) 
Fr., 18.1., 14:00 – Sa., 19.1., 18:00 
Angela Siquans, Helen Neubacher 

Eheseminar – zur Vorbereitung auf die kirchliche 
Trauung 
Sa., 26.1., 9:00 – 17:00 
Tina und Clemens Flamm 

Glaubensgespräch / die Sakramente 
Mo., 28.1., 19:00 – 20:30 
Dr. Matthias Roch 

Psychosomatik: Was kränkt, macht krank 
Mi., 30.1., 19:00 – ca. 21:00 
Dr. Kurt Marhardt 
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GOTTESDIENSTORDNUNG IM JÄNNER 2019  

Mi. 1.1. 9,30 Uhr: NEUJAHR – TAG DES WELFRIEDENS: Sgm. f. + Karl u. 
Johanna WOLF u. f. + Angehörige d. Familie

Sa. 5.1. 18,00 Uhr: VA Sgm f. + G. u. V. Karl WEIGL, Eltern, Schwiegereltern 
u. Verwandte 

   MISSIONSSAMMLUNG

So. 6.1. 9,30 Uhr: Hochamt f. + Eltern Karl u. Theresia HEINDL, + Bruder u. 
f. liebe Verstorbene 

   MISSIONSSAMMLUNG

Mo. 7.1. 18,30 Uhr Gebetskreis im Pfarrhof 

Di. 8.1. 8,00 Uhr: Hl. Messe  

Fr. 11.1. 8,00 Uhr: Hl. Messe  

Sa. 12.1. 18,00 Uhr VA Sgm. f. liebe Verstorbene 
MONATSSAMMLUNG

So. 13.1. 9,30 Uhr: Sgm. zur schuld. Danksagung, f. + Eltern, + Schwiegervater 
u. Verwandte 
MONATSSAMMLUNG

  14,00 Uhr: Neujahrsempfang des Herrn Bürgermeisters im Pfarrheim 

Di. 15.1. 8,00 Uhr: Hl. Messe  

Fr. 18.1. 8,00 Uhr: Hl. Messe  

Sa. 19.1. 15,30 Uhr: 
16,30 Uhr: 

SEBASTIANIPROZESSION 
VA Sgm. f. liebe Verstorbene 

So. 20.1. 9,30 Uhr: Sgm f. + Eltern, Großeltern, Verwandte u. Lehrer 

Mo. 21.1. 18,30 Uhr: Gebetskreis im Pfarrhof

Di. 22.1. 8,00 Uhr: Hl. Messe  

Fr. 25.1. 8,00 Uhr: Hl. Messe  

Sa. 26.1. 18,00 Uhr VA Sgm. f. d. + d. Fam. GAISMEIER, WOLF u. Peter 
HELLER

So. 27.1. 9,30 Uhr Sgm. f. d. Pfarrgemeinden 

Di. 29.1. 8,00 Uhr: Hl. Messe  
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